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Gesellschaft Raurachischer Geschichtsfreunde

Sommerfahrt 1990 ins Misox und Tessin

René und Julia Gilléron reisten zweimal mit Rau-
racherinnen und Raurachern per Autocar der
Firma Saner AG über Thusis, durchs Misox ins
Tessin und über den Gotthard zurück nach Basel.
Der vorzüglichen Leitung und den beiden Car-
Chauffeuren wurde jeweils bestens gedankt.

Zu Besuch weilte die Reisegesellschaft zuerst
im Dominikanerinnenkloster St. Peter und Paul
in Cazis, wo die Sr. Oberin eine eindrückliche
Dia-Schau über das Leben im Kloster präsentierte.

Später, in Mesocco staunte man über die Ruine

Castello und die dazu gehörende Kirche
Sta. Maria del Castello. Der romanische Kirchenbau,

errichtet um 1100, zeigt eine reiche interessante

Ausmalung, die von den Brüdern de Sereg-
no um die Mitte des 15. Jahrhunderts stammt. An
einer Aussenwand bietet ein mächtiges Christo-
phorusbild symbolische Hilfe an. Ein weiterer
Blickfang des obern Tales bildet die Frühbarock-
Kirche San Martino in Soazza, die um 1640
erbaut wurde. Das Kirchenschiff ist mit einer
bemalten kassettierten Holzdecke überspannt. Die
erste Reisegruppe hatte das Vergnügen, hier
Hannes Meyer an der Orgel spielen zu hören.
Nach einem Halt in der imposanten dreischiffi-
gen Basilika San Giovanni e Vittore erreichte der
Car Bellinzona, wo im Hotel Unione gute Unterkunft

gefunden wurde. Bellinzona ist 1503 den
Eidgenossen zugesprochen worden und gemeinsam

übten die drei Urkantone die Herrschaft aus,
was die grossen Burgen bezeugen. Am Südende
der Stadt steht die alte Kirche des um 1848 aufge¬

hobenen Franziskanerklosters Sta Maria delle
Grazie. Das von 1481-95 erbaute Gebäude zeigt
im Innern einen Lettner, der mit einem grossen
Fresko bemalt ist (15 Szenen aus dem Leben Jesu
und die Kreuzigung sind dargestellt). Ein Besuch
des Castello di Montebello und seines Museums
und ein kurzer Aufenthalt im Rathaus der Stadt
lohnte sich. Ein weiterer Höhepunkt der Reise

war die Pfarrkirche Sant'Ambrogio in Ponte Ca-

priasca. Im Innern dieses sakralen Gebäudes ist
eine Kopie des Abendmahls von L. da Vinci zu
sehen, gemalt um 1500. An weiteren Stätten der
Frömmigkeit bot der Obmann Kurzbesuche an.
Auf grosses Interesse stiess die romanische Kirche

SS. Pietro und Paolo in Biasca. Biasca war im
Mittelalter Hauptort der drei Täler Riviera,
Leventina und Blenio. Das Innere der ausgeräumten

Kollegiatskirche enthält eine reiche Sammlung

von Fresken aus verschiedenen Epochen.
Auffallend sind die Darstellungen aus dem
Leben des Heiligen Karl Borromeo von Alexander
Gorla um 1620. Nach einer Mittagsrast mit
Museumsbesuch auf der Gotthardpasshöhe, erreichte

die Gesellschaft in Stans wieder die gewohnte
Schweiz, geplant, geordnet und mit einheitlichem
Gepräge. Am Rathausplatz steht die stattliche
Pfarrkirche St. Peter, 1641-47 erbaut als dreischif-
fige Basilika mit hohen Arkadenbogen und mit
schwarzem Marmor ausgestattet. Dieses Gotteshaus

ist ein sehr frühes Beispiel des barocken
Stils in der Schweiz. Zusammengefasst war diese
Sommerreise sinnvoll, eindrücklich und
unterhaltsam.

Hans Pfäff
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